
Vorwort 

Seit 1988 nimmt das Westfälische Museum für Naturkunde die fachlichen Belange der Paläontolo
gischen Bodendenkmalpflege in Westfalen-Lippe wahr. Neben der Durchführung von Rettungsgra
bungen bei Eingriffen in den Boden, der wissenschaftlichen Bearbeitung des Grabungsbefundes 
und der Dokumentation, gehört die fachliche Vorbereitung der Unterschutzstellung ortsfester palä
ontologischer Bodendenkmäler zu den wichtigsten Aufgaben. Eine qualifizierte Unterschutzstellung 
setzt in der Regel eine möglichst vollständige Erfassung des Inventars voraus. An der Erfassung des 
paläontologischen Inventars in Westfalen-Lippe wird seit 1985 intensiv gearbeitet. Sie kann in 
diesem Jahr abgeschlossen werden. Es wurde bisher ca. 17 .000 Hinweisen im Gelände nachgegan
gen. Davon wurden rund 6.700 Objekte inventarisiert. Aus der Sicht des Fachamtes erfüllen bisher 
410 Objekte die Kriterien eines paläontologischen Bodendenkmals. Die Unterschutzstellungsanträ
ge für diese Objekte werden in einem zweiten Arbeitsschritt gestellt werden. 

Bei der Erfassung der Objekte ergeben sich gelegentlich spezielle Fragestellungen, denen in 
gezielten paläontologischen Untersuchungen nachgegangen wird. Im Jahr 1990 wurden vom West
fälischen Museum für Naturkunde zehn solcher Spezialuntersuchungen sowohl bei Angehörigen der 
geowissenschaftlichen Institute der Universitäten Göttingen, Hamburg, Münster und Tübingen als 
auch bei anderen Fachleuten in Auftrag gegeben. Ergebnisse dieser Untersuchungen wurden in 
Heft 21 und im vorliegenden Heft der Reihe „Geologie und Paläontologie in Westfalen" veröffentlicht. 
Die Publikationen der beiden Hefte belegen deutlich die differenzierten paläontologischen Frage
stellungen, die aber immer auf einen möglichen Denkmalschutz ausgerichtet sind. Nur durch die 
Hinzuziehung auswärtiger Wissenschaftler ist das Westfälische Museum für Naturkunde in der 
Lage, allen Fragestellungen innerhalb der Paläontologischen Bodendenkmalpflege gerecht zu 
werden. Die vorliegenden Beiträge belegen eindrucksvoll die gute Zusammenarbeit zwischen dem 
Fachamt und den Wissenschaftlern. Derartige Kooperationen wird das Westfälische Museum für 
Naturkunde in den nächsten Jahren ausbauen. 

Dr. Alfred Hendricks 
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